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Die neue Unübersichtlichkeit um 1800
Nach der ständischen Gesellschaft: Es sind v.a. die Gelehrten, die nicht eindeutig zuordenbar sind, da sie 
nicht allein in ihrer Geburtsstadt wirken, sondern durch die akademische Bildung und ihre Tätigkeiten 
wirken sie „im Umkreis der Höfe und Behörden, auf dem Lande in der herrschaftsnahen Funktion des 
Pfarrers und des Amtmanns, aber auch im Militär als Feldprediger, Auditeure (Kriegsgerichtsbeamte) und –
wie Lessing und Seume – als Sekretäre, in den Kirchen, an der Universität.“ (Bosse 2012, 332) In der Folge 
gehören die Gelehrten mehreren Ständen mit ihren Rechten und Pflichten an (vgl. 333). 

Die Gelehrten sind Bildungsakteure in der Herausbildung von Gesellschaft, weil sie 

1) durch ihre Arbeitsorte und -aufgaben die Ständegesellschaft dynamisieren; 

2) „erst durch Ausbildung und Autorschaft in den gelehrten Stand“ treten (333); 

3) durch ihr Wissen distribuieren und „damit auch das Wissen dieser Gesellschaft über sich selber“ (ebd.). 

Bosse, Heinrich. Bildungsrevolution 1170-1830. 2012. Heidelberg: Winter. 



Gesellschaft und Digitalität

Armin Nassehi. Muster: Theorie der digitalen Gesellschaft. 2019. 3. Aufl., München: Beck, S. 32-36:

− Systemtheoretisch betrachtet, erschafft sich die Gesellschaft eine Möglichkeit, mit der neuen eigenen 
Komplexität zurecht zu kommen, indem sie ein System komplexitätsreduzierender Unterscheidungen 
erschafft: Analoger Aspektreichtum wird transformiert in arme digitale Zahlen, die ein System der 
beliebigen Kombination ermöglichen.

− Digitalisierung als System mit der Funktion der Steuerung von Gesellschaft

− Um Gesellschaft als Gesellschaft – und nicht etwa als imaginierte Homogenität wie Nation, Bund, Reich 
denken zu können, bedarf es der Wahrnehmung von sozialen Strukturen.

− Es werden Daten zu sozialen Parametern erhoben (z.B. Geschlecht, Konfession, Wohnort, Armut etc.), 
wodurch z.B. Gruppen, Schichten, Klassen, Typen als distinkte und relevante Eigenschaften des Sozialen 
entstehen. 

− Im 19. Jahrhundert vollzieht sich die „erste Entdeckung der Gesellschaft“ (45) 

> Hypothese des Vortrags: Die Digitalisierung beginnt im 19. Jahrhundert, und sie lässt sich im 
Bildungsdiskurs aufzeigen.



Statistik und Gesellschaft 1

 Statistik zunächst als nicht-öffentliches Regieren; späte Mathematisierung der Statistik (Foucault 
2004; Hacking 1990)

 Entdeckung von Musterhaftigkeit des Sozialen

 Sprunghafter Anstieg an Zahlen als Indiz: 

“During the years 1820-1840 the rate of  increase in the printing of  numbers appears to be exponential 
whereas the rate of  increase in the printing of  words was merely linear.” 
Ian Hacking. Biopower and the Avalanche of Printed Numbers. Humanities in Society, 1982 ( 5), S. 279-295, S. 282.



Statistik und Gesellschaft 2

Statistik wird sukzessive öffentlich und damit die Beobachtung der Gesellschaft, d.h. ein Bild von 
Gesellschaft möglich:

− Stapfer-Enquête von 1799: eine der ersten standardisierten Umfragen zur Schulsituation

− Stefano Franscini: Schweizer Bildungspolitik (u.a. Gründung der Eidgenössischen Hochschule) und 
massgebliche Prägung der Statistik in der Schweiz

− Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft als Forum für Diskussion zu Schulwesen und Statistik 
(vgl. Kläger 2023: 15) 

> Nachweise in Periodika des Bildungsdiskurses 1800-1870



Korpusbau

• Textdatenbezug

• Texterkennung (OCR) auf gescannten Seiten
• OCR- und Segmentierungsfehler

• Fraktur
• Unklare Textgrenzen

• Problematisch für Weiterverarbeitung in Pipeline (Lemma, Wortart, NER/Toponyme, etc.)
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Korpuskennzahlen

S_AL_DE_BILDEVO_V2 (collection="eperdioca")

Wortformen ca. 34,900,000

Artikel ca. 13,000

Seiten (Scans) ca. 62,000



Korpuskennzahlen

• Metadaten: URL von Artikel
• Auf Eperiodica Seite

• Zugehörige Seiten identifizieren
• Liste mit URLs von Scans erzeugen

• Tabellenerkennung auf HPC Cluster
• Frei verfügbare Deep Learning 

Modelle (Document Layout 
Analyse mit CV)
• Table Transformer (TaTra)
• CascadeTabNet (CTN)

• Kombination der Ergebnisse
• Web Interface für Ergebnisse

S_AL_DE_BILDEVO_V2 
(collection="eperdioca")

Wortformen ca. 34,900,000

Artikel ca. 13,000

Seiten (Scans) ca. 62,000



Modellkombination



Modellkombination



Tabellenerkennung: 
Justierung Schwellenwerte

• Freier Parameter: Schwellenwert für erkannte 
Tabellen
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Tabellenerkennung: 
Justierung Schwellenwerte
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Tabellen



Evaluationsinterface

• Modelle mit anderen Daten trainiert (moderne 
Dokumente)

• hoher Schwellwert (empirisch im 
WebInterface ermittelt)



Tabellenerkennung: 
Ergebnisse



Tabellenerkennung: 
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Tabellenerkennung: 
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Tabellenerkennung: 
Ergebnisse
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Abfrage: sozial als Adjektivattribut gefolgt von Nominal (z.B. soziale Verhältnisse, soziale Stellung)

[lemma = "sozial"] [] {0,3} [pos = "NN"]

Schweizer Kirchen-Zeitung



Abfrage: ZAHL gefolgt von Ausdruck für Schüler*

[pos = "CARD"][lemma = ".*schüler|.*schülerin|Knabe|Mädchen|Tochter|Kind|Schüler|Schülerin|Bube"]
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o.V. (1830): Resultate der 
Hausbesuchungen im Sommer 1830. 
In: Appenzellisches Monatsblatt, 
Heft 11, S. 165-176.

o.V. (1827): Ueber das Schulwesen in 
Appenzell A. Rh. In: Appenzellisches 
Monatsblatt, Heft  10, S. 149-157.



Abfrage: Absenzen

[lemma = "Absenz"]
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Erziehungsrath (1847): Beilage VIII: Auszüge aus dem 
Bericht des Erziehungsrathes über den Zustand des 
Schulwesens im Kanton Zürich im Schuljahre 1846-1847. 
In: Bericht über die Verhandlungen der Zürcherischen 
Schulsynode 1847/48. Band 14-15, Heft 1, S. 40-82.



Absenzen als Zugang zu sozialem Wissen

Erziehungsrath (1847): Beilage VIII: Auszüge aus 
dem Bericht des Erziehungsrathes über den 
Zustand des Schulwesens im Kanton Zürich im 
Schuljahre 1846-1847. In: Bericht über die 
Verhandlungen der Zürcherischen Schulsynode 
1847/48. Band 14-15, Heft 1, S. 40-82, hier S. 45.



Logik des Digitalen

In der wichtiger werdenden Sozialstatistik des 19. Jahrhunderts erzeugen Kategorien und ihre 
Kombinationen ein machtvolles Verständnis des Sozialen mit z.T. unbeabsichtigten Folgen: 

“[T]here is a quite unintended effect of enumerating, and I call this subversive. Enumeration demands
kinds of things or people to count. Counting is hungry for categories. Many of the categories we now
use to describe people are byproducts of the needs of enumeration. […] Yet the social classes are not
something into which a society is intrinsically sorted. On the contrary, it is the early nineteenth-century
counting-bureaucracies that designed the class structure in terms of which we view society.”

(Hacking 1982, 280)

z.B. Kategorien wie Bürgerkinder, Landeskinder, Bauernkinder, Fabrikkinder



Ausblick

• Rekrutenprüfungen stärker berücksichtigen

• Tabelleninhalte mit Topic Modelling erfassen

• Abstract «On Evolution of Digital Society. Identification of Social Patterns with Digital Theory 
Harvesting Deep Learning Based Models for Layout Analysis», Digital Humanities Quarterly (DHQ) 
[eingereicht]



https://tools.linguistik.zhaw.ch/eetablebrowser/

https://tools.linguistik.zhaw.ch/eetablebrowser/
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Wie jetzt?


	Zugang zu sozialem Wissen. �Digitalisierung als Produktion und Steuerung von Gesellschaft im Bildungsdiskurs des 19. Jahrhunderts
	Die neue Unübersichtlichkeit um 1800
	Gesellschaft und Digitalität
	Statistik und Gesellschaft 1
	Statistik und Gesellschaft 2
	Korpusbau 
	Foliennummer 7
	Korpuskennzahlen
	Korpuskennzahlen
	Modellkombination
	Modellkombination
	Tabellenerkennung: Justierung  Schwellenwerte
	Tabellenerkennung: Justierung  Schwellenwerte
	Tabellenerkennung: Justierung  Schwellenwerte
	Tabellenerkennung: Justierung  Schwellenwerte
	Evaluationsinterface�
	Tabellenerkennung: Ergebnisse
	Tabellenerkennung: Ergebnisse
	Tabellenerkennung: Ergebnisse
	Tabellenerkennung: Ergebnisse
	Tabellenerkennung: Ergebnisse
	Abfrage: sozial als Adjektivattribut gefolgt von Nominal (z.B. soziale Verhältnisse, soziale Stellung)��[lemma = "sozial"] [] {0,3} [pos = "NN"]
	Abfrage: ZAHL gefolgt von Ausdruck für Schüler*��[pos = "CARD"][lemma = ".*schüler|.*schülerin|Knabe|Mädchen|Tochter|Kind|Schüler|Schülerin|Bube"]
	Abfrage: Absenzen��[lemma = "Absenz"]
	Absenzen als Zugang zu sozialem Wissen
	Logik des Digitalen
	Ausblick
	Foliennummer 28
	Literatur
	Wie jetzt?

